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Hintergrund: 

Dezentrale Erzeugungsanlagen (DEA), insbesondere Windenergie- und Photovoltaikanla-
gen, werden zunehmend über Leistungselektronik in Form von Umrichtern an das elekt-
rische Energiesystem angebunden. Dies führt zu einer schrittweisen Substitution konven-
tioneller Erzeugungseinheiten, wie beispielsweise Synchrongeneratoren. Eine etablierte 
Methode zur Stabilitätsanalyse stellt der impedanzbasierte Ansatz dar. Dabei wird das 
bestehende Netz, das mehrere Erzeugungsanlagen umfasst, durch ein geeignetes Netz-
äquivalent modelliert, um dessen dynamisches Verhalten und Interaktionen zu untersu-
chen. 

Aufgabe: 

Im Rahmen einer Abschlussarbeit sollen Methoden zur Modellierung eines Netzäquiva-
lents für die impedanzbasierte Stabilitätsanalyse hinsichtlich Anwendbarkeit und Genau-
igkeit untersucht werden. Hierfür sollen folgende Teilaufgaben bearbeitet werden: 

• Literaturrecherche: Regelung von Umrichteranlagen, impedanzbasierten Stabi-
litätsanalyse und Modellierung von Netzäquivalenten 

• Modellierung von Netzäquivalenten anhand eines Beispielnetzes 
• Validierung der Ergebnisse mit Hilfe einer EMT-Simulation 
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